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lieh genannte Erzähler darf als Kenner alter Traditionen gelten und war zur
Zeit der Aufnahme ein Mann in den 60ern. Zu berücksichtigen bleibt freilich,
daß die Mutter des Timoteo Pakarati von den Tuamotu stammte, so daß unter

Umständen auch eine ganz späte Übernahme der Maui-Erzählung um die
Jahrhundertwende denkbar wäre. Dagegen ist allerdings einzuwenden, daß

 einmal der Name der Alten nur auf der Osterinsel vorkommt, also jedenfalls
einen ganz ortsspezifischen Charakter hat, und daß weiter der Name Maui
für den Sonnenfänger fehlt, während alle Tuamotu-Versionen ihn verwenden.
Das „Kleinkind“ {poki) Tikitiki ata arangi a bzw. a Tikitiki a ataranga 9 hat
einen Namen von Maui, der in dieser Form sonst belegt ist in Samoa 1011 und

Tokelau n . Luomala (1949: 26) beschreibt diesen Vorgang als „the breaking
up of the long name as it diffuses from its area of origin is a small-scale example
of the process of myth degeneration and reorganization“.

Dieser Beleg von der Osterinsel ist anzuschließen an die von Luomala
bereits 1940 zusammengestellten 41 polynesischen Varianten des „Sonnen
fanges mit Hilfe einer Schlinge“ und gehört zu jener Untergruppe 2a(l)(b)
»Purpose in snaring sun: Sun was too fast; Cooking could not be finished
before dark, by mother“, die von den Gesellschaftsinseln, Tuamotu und Raiva-
v ae bekannt geworden ist. Die ähnlichste Parallele, abgesehen von den Namen,
besteht mit der Tuamotu-Fassung, die Montiton 1874 publiziert hat.

Unsere Übersetzung aus dem Rapanui lautet:

Eine [alte] Frau namens Rangt Kotekote, ihr [kleines] Kind Tikitiki Ata{a)rang{a).
Bei Tagesanbruch erhob sich die Alte und entzündete den Erdofen. Kaum hatte

Sle ihn angezündet, um die Nahrung zu kochen, da war die Sonne schon verschwunden,
bas geschah Tag für Tag.

Eines Tages machte sich das Kind namens Tikitiki Ataranga auf und fing die
Sonne in der Schlinge.

Es sprach zu der Alten: „Koche im Erdofen! Ich habe die Sonne in der Schlinge
gefangen, damit die Nacht nicht zu schnell kommt.“ Es ließ sie [die Sonne] ganz langsam
ün d allmählich los. Als die Nacht heraufkam, da war das Essen im Erdofen fertiggekocht.

Die neue Rapanui-Variante ist jedenfalls „echt“ in dem Sinne eines
thematisch richtigen Teilstückes aus dem Maui-Zyklus.

Nach dieser Bereicherung des Erzählfundus wollen wir nun prüfen,
°b nicht auch die Texte auf den Rongorongo-Tafeln (im folgenden RR) für
u nser Thema etwas bieten. Anlaß zur Beschäftigung mit dieser Frage gaben
unr Diskussionen mit Viktor Krupa (Bratislawa) während seines Studien-
a nfenthaltes als Gastforscher am Völkerkundlichen Institut der Universität

Tübingen.

9 Wobei die zweite Schreibweise den außerinsularen Anschluß liefert und die
er§ te als lokale Nebenform, offenbar abgestimmt auf den Namen der Alten, verstanden
Werden muß.

10 Tii-a-Talanga (Luomala 1949: 95).
11 Tiki-tiki-a-Taranga (MacGregor 1937: 185).


